
laufenen Testspielen eine inte-
ressante Übergangslösung auf-
getan. Eigentlich soll der jun-
ge Hersfelder aber auf der
rechten Seite Druck machen.

Da der Ex-Melsunger Marc
Imberger in den vergangenen
Wochen verletzungsbedingt
kaum trainieren konnte, ist
die Personaldecke momentan
etwas dünn. Insgesamt haben
die neuen Spieler jedoch für
frischen Wind gesorgt, den
auch Trainer Fitozovic ver-
spürt: „Das mag für einen Ab-
steiger ungewöhnlich sein,
aber wir hatten von Anfang an
eine große Euphorie in der
Truppe, die sich auch durch
die komplette Vorbereitung
gezogen hat.“

Das soll auch so bleiben, da-
mit Rotenburg sein treues Pu-
blikum in diesem Jahr mit at-
traktivem und möglichst er-
folgreichem Handball verwöh-
nen kann.

noch mehr über erste und
zweite Welle und die Schnelle
Mitte kommen. Da passt mei-
ne Spielweise nicht mehr so
gut dazu.“ Der 36-Jährige ver-
meidet es zwar noch, von sei-
nem Karriereende als Aktiver
zu sprechen, erklärt aber
auch: „Mir geht es jetzt gut,
denn ich kann nach dem Trai-
ning und nach den Spielen
morgens endlich ohne
Schmerzen aufstehen.“

Berz auf der Mitte
Auf seiner Spielmacherposi-

tion wurde in der Vorberei-
tung meistens improvisiert,
da Martin Harbusch lange ver-
letzt war und Martin Denk
aufgrund eines Bandscheiben-
vorfalls noch einen guten Mo-
nat ausfallen dürfte. Harbusch
ist mittlerweile wieder dabei.
Mit Linkshänder Jan-Uwe
„Jupp“ Berz hat sich in den
zahlreichen, ansprechend ver-

driss jetzt seine alte Bissigkeit
wieder.“

Dessen älterer Bruder Da-
niel - wie Berz, Debus und Pan-
kiewicz in der vergangenen
Runde noch für den damali-
gen Oberligisten TV Hersfeld
aktiv - ist als Leistungsträger
vorgesehen. Nach aktuellem
Stand ist der ehemalige Bun-
desliga-Spieler allerdings für
die komplette Spielzeit ge-
sperrt. Sein Verein hofft je-
doch, dass das Strafmaß in ei-
nem derzeit schwebenden
Verfahren noch reduziert
wird.

Der Kader ist so zusammen-
gestellt, dass die TG Roten-
burg noch mehr als zuvor -
und vor allem erfolgreicher -
aufs Tempo drücken soll und
kann. Folgerichtig hat der
Coach im Einklang mit der
Klubführung beschlossen,
selbst nicht mehr auf dem
Feld zu stehen: „Wir wollen
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ROTENBURG.Den Abstieg aus
der Landesliga haben die
Handballer der TG Rotenburg
längst verdaut. Mit frischem
Wind und viel Optimismus
peilen sie in der Bezirksoberli-
ga, die am Samstag in die neue
Saison startet, einen vorderen
Tabellenplatz an.

Jan-Uwe Berz, Daniel Holl,
Philip Debus, André Witzel,
Marc Imberger - die Liste der
TGR-Neuzugänge hebt das
Team in den viel zitierten Fa-
voritenkreis um die MT Mel-
sungen II und die HSG Werra.

Torhüter Tomas Pankiewicz
und Kreisläufer Jan-Oliver
Holl will Rotenburgs Trainer
Mirza Fitozovic an dieser Stel-
le nicht vergessen: „Wie wich-
tig Tomas für uns ist, haben
wir Ende der letzten Saison
schon gesehen. Und Jan-Oliver
hat nach seinem Kreuzban-

Ein frischerWind weht
Handball-Bezirksoberliga: Optimismus herrscht im Lager der TG Rotenburg

TGR baut auf sein Durchsetzungsvermögen: Umzingelt von Gegnern aus Schenklengsfeld, kam André Witzel - hier noch im Trikot der
HSGWerra - trotzdem zumWurf. Künftig geht der Rückraumschütze für die Rotenburger auf Torejagd. Archivfoto: Eyert/nh

2. Bundesliga Herren:WS10 Kassel - Gelsen-
kirchen 26:52, Herford - Kamp-Lint-
fort 50:28, Wattenscheid - Nordhorn 38:40,
Salzgitter - Ronshausen 54:24, Hilden -
Wolfsburg 45:33.
Hessenliga Herren: Wetzlar - Sontra 45:33,
Marburg - Fulda 40:38, Mittelhessen - Wet-
tenberg 55:23, KSG Kassel - Allendorf/Lum-
da 43:35, Hinterland - Bosserode 47:31.
Verbandsliga Herren:Heringen - Süß 57:21,
Sontra II - Hönebach 52:26, Fulda - Len-
gers 45:33, KSV Baunatal - Korbach 36:42,
WS 10 Kassel II - Jahn Kassel 48:30.
Bezirksoberliga Ost: Datterode - Her-
fa 20:16, Neuhof III - GF Fulda II 23:13, Rom-
merz - Bad Hersfeld 25:11, Hönebach II - SKG
Sontra III 22:14.

Kegeln

RONSHAUSEN. Nichts zu be-
stellen hatten die Zweitliga-
Kegler zum Saisonauftakt in
Salzgitter.
TSV Salzgitter - ESV Ronshau-

sen 3:0 (54:24) 5267:4730. Es
war das erwartet schwere Auf-
taktmatch für den Zweit-Bun-
desliga-Aufsteiger ESV Rons-
hausen – beim TSV Salzgitter
war er ohne jede Chance und
musste eine klare Auswärts-
niederlage hinnehmen. Schon
im Startblock spielten die
Gastgeber stark auf – lediglich
Andreas Sekulla konnte mit-
halten und blieb mit sehr star-
ken 870 Holz nur knapp hin-
ter den beiden Spielern der
Gastgeber. Im Mittelblock
übertraf Christian Stein mit
817 Holz einen Spieler aus
Salzgitter und sorgte dadurch
mit Andreas Sekulla für zwei
Zusatzwertungen. Im Schluss-
block gelang dies auch Thors-
ten Schaub, der auf 820 Holz
kam, doch dies änderte an der
klaren Niederlage nichts
mehr.
Es spielten: Andreas Sekulla

870 Holz/12 EWP, Thomas Schaub
714/1, Ingo Vernau 741/2, Christi-
an Stein 817/5, Jörg Sekulla 768/3,
Thorsten Schaub 820/6. (mö)

Ronshausens
Kegler starten
mit Niederlage

BOSSERODE.Wenigstens den
Zusatzpunkt ergatterten die
Hessenliga-Kegler von AN Bos-
serode zum Saisonstart.
KSGHinterland -ANBossero-

de 2:1 (47:31) 4889:4705. AN
Bosserode war mit großen Er-
wartungen zum Auswärtsspiel
bei der KSG Hinterland nach
Buchenau aufgebrochen –
doch die starken Leistungen
der Gastgeber sorgten schon
früh dafür, dass ein Auswärts-
sieg in weite Ferne rückte.
Schließlich gelang aber den-
noch der Gewinn des Einzel-
wertungspunktes.

Bestmarke
Im ersten Block erspielte

Michael Reith in seinem ers-
ten Hessenliga-Spiel starke
818 Holz und übertraf damit
bereits einen Akteur der Gast-
geber – am Ende sollte er sich
als bester Bosseröder vor vier
Spielern der Hinterländer
platzieren.

Auch im Mittelblock lief es
nicht nach Plan für die Wilde-
cker – hier lag lediglich David
Grünler mit 791 Holz vor zwei
Akteuren der Mittelhessen. Im
Schlussblock wurde es dann
immens spannend im Kampf
um den Einzelwertungspunkt
– Dietmar Ill erzielte starke
810 Holz und sicherte damit
zwei weitere Einzelwertungs-
zähler. Tobias Brill gelang es
dann mit 788 Zählern, holz-
gleich mit einem Gastgeber
den glücklichen Teilerfolg zu
sichern. Am Ende freuten sich
die Wildecker über den gelun-
genen Saisonstart. (mö)
Es spielten: Michael Reith 818

Holz/10 EWP, René Win-dolf 750/
2, David Grünler 791/6, Sigurd
Staniczek 748/1, Dietmar Ill 810/7,
Tobias Brill 788/5.

Starkes Debüt
von Reith für
Bosserode

WILDECK. Zum Auftakt der
neuen Saison in der Bezirks-
oberliga der Sportkegler gab
es Erfolge für die Teams aus
Hönebach und Herfa. AN Hö-
nebach II landete einen uner-
wartet klaren Heimsieg gegen
die SKG Sontra III - Hauptga-
ranten des Erfolgs waren Karl-
Heinz Renelt, der starke 838
Holz erspielte, und Kai Wol-
lenhaupt, der auf gute 828
Holz kam. Auch Daniel Ritz
überzeugte mit ordentlichen
787 Holz überzeugen.

BW Herfa gelang ein über-
raschender Punktgewinn
beim SKC Datterode - überra-
gender Akteur war Christian
Sturm, der mit hervorragen-
den 793 Holz sogar die Tages-
bestleistung erzielte. Die wei-
teren zwei notwendigen Ein-
zelwertungszähler sicherten
Oliver Ehling (778) und Rein-
hold Apel (730). (mö)

Renelt und
Wollenhaupt
richten es

WILDECK. Wenig Licht, viel
Schatten für die heimischen
Kegel-Verbandsligisten: Der
TSV Süß fing sich eine hohe
Niederlage in Heringen ein,
und die Hönebacher verloren
deutlich in Sontra.
SKG Sontra II - AN Hönebach

3:0 (52:26) 5109:4784. Trotz
guter Ergebnisse konnte AN
Hönebach bei der SKG Sontra
II keinen Punktgewinn landen
– die Gastgeber zeigten eine
sehr starke Mannschaftsleis-
tung und erzielten einen neu-
en Mannschaftsbahnrekord.
Auf Hönebacher Seite über-
zeugten besonders René Su-
fin, der auf starke 833 Holz
kam, und Torben Möller (817).
Es spielten: Robert Reinhardt

791 Holz/3 EWP, Sebastian Knoth
741/1, Steffen Schran 804/5, René
Sufin 833/7, Andreas Renelt 798/4,
Torben Möller 817/6.
Eintracht Heringen - TSV Süß

3:0 (57:21) 4820:4313. Einen
klaren Heimsieg landete Ein-
tracht Heringen gegen den
TSV Süß – mit über 500 Holz
Vorsprung gewannen die Wer-
rastädter, die eine starke
Teamleistung zeigten. Im
Startblock konnten Matthias
Schäfer (817) und Holger Hei-
ner (816) einen klaren Vor-
sprung erspielen - Matthias
Löffler, der in diesem Spiel
beste Süßer, kam nur auf 754
Holz.

Auch im Mittelblock gaben
sich die Gastgeber keine Blö-
ße, Rolf Lingner steuerte mit
807 Holz das nächste gute Er-
gebnis bei. Im Schlussblock er-
zielte Oliver Mahr mit starken
825 Holz die Tagesbestleis-
tung und sicherte mit Hans-
Jürgen Stein den sehr klaren
Auftaktsieg.
Heringen: Matthias Schäfer

817 Holz/11 EWP, Holger Heiner
816/10, Philipp Karalus 762/7, Rolf
Lingner 807/9, Hans-Jürgen Stein
793/8, Oliver Mahr 825/12.
Süß: Matthias Löffler 754 Holz/

6 EWP, Thomas Margraf 653/1,
Andreas Degenhardt 692/2, Mat-
thias Reith 740/4, Andreas Weis-
haar 742/5, Ralf Dunkelberg 732/
3. (mö)

Hönebach
und Süß
deklassiert

ROTENBURG. Beim Schotte-
ner Stauseelauf war Silke Alt-
mann vom LC Marathon Ro-
tenburg im Halbmarathon am
Start. Nach vier Runden um
die Staumauer erreichte sie
das Ziel als Sechste der Frauen
und gewann ihre Altersklasse
W 45. Mit ihren 1:37:56 Stun-
den verbesserte sie den Ver-
einsrekord W 45. (red)

Silke Altmann
läuft Rekord

ROTENBURG/BEBRA. Beim
Herbstsportfest der LG Wetz-
lar zeigten sich Ann-Cathrin
Schmidt und Aline Dick (LGA
Rotenburg-Bebra) gegen Ende
der Freiluftsaison noch einmal
in guter Form.

Ann-Cathrin Schmidt ver-
fehlte im 800-Meter-Lauf der
B-Jugend mit 2:22,65 Minuten
ihre Bestleistung nur um eine
Sekunde und hatte als Siege-
rin fünf Sekunden Vorsprung.
In der Gesamtwertung aller
Altersklassen belegte sie den
zweiten Rang. Nach starken
Trainingsleistungen in den Ta-
gen zuvor ging die Friedewäl-
derin in 32,5 Sekunden sehr
zügig an und absolvierte die
erste Runde in 69 Sekunden.
Obwohl sie ihr Tempo nicht
ganz halten konnte, bestätigte
sie mit 2:22,65, dass sie we-
sentlich leistungsbeständiger
geworden ist.

Aline Dick, Schlussläuferin
der Hessenmeisterstaffel über
4x100 Meter der A-Schülerin-
nen, musste als 14-Jährige in
der W 15 laufen, um über-
haupt über 300 Meter starten
zu können. In ihrem ersten
Rennen über diese Distanz
gab sie als Zweite in 44,19 Se-
kunden einen gelungenen
Einstand. Nach 14,3 über 100
Metern und 29,7 nach 200 Me-
tern hielt sie das Tempo und
wurde Zweite. (red)

LGA-Duo in prächtiger Spätform
Die Leichtathletik-Saison neigt sich langsam dem Ende zu – aber viele Athleten sind noch nicht müde

Ist beständiger geworden: Ann-Cathrin
Schmidt. Foto: Schattner/nh

Zum ersten Mal über 300Meter: Aline Dick.
Foto: Schattner/nh
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